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Deutsche Soldaten in Wien .

—
EineAbteilungdeutschersoldaten vomErsatzbataillon

desLandwehregimentesNa38 ,70Mannstark ,befandsichgestern
auf der Durchreise durch Wien ,woihnen ein eintägiger Aufent- ¬
halt bewilligt worden war .Die Soldaten ,vonösterreichischen

KameradenundMitgliedernderakademischenHilfslegionbegleitet,
besichtigten die Stadt ,wurden mittags im Restaurant Hopfner
in der Kärntnerstraßebewirtet ,machtendanneinenSpaziergang
in den Prater ,wosie im 3 .Kaffeehauszu einer Jausegeladen
wurdenundfuhrendanachmittelst unentgeltlichbeigestellter

Sonderwagen der städtischer Straßenbahnen zum Rathaus .Ueber
Verfügungdes Bürgermeisters Dr .Weiskirchnerwurdendie
Soldaten in einem abgeteilten Raume des Volkskellers mit einem

WienerischenSachtmahlbewirtet .DarannahmenteilVizebürger-¬
meister Hierhammer ,als Vetreter des Militärkommandos Haupt - ¬
mannKarl Winkelmannund Rittmeister Ferdinand Jäger ,Bildhauer

Schwathevon der akademischenHilfslegien undMagistratsober¬

kommissärv .Radler .WährenddesMahlesbegrüßteVB .Hierhammer
namensder Stadt Wiendie deutschen Soldaten in einer kernigen
Ansprache ,in welcherer insbesondereauf dasunerschütterliche
BündniszwischenDeutschlandund Oesterreich hinwies unddie
er mit einem begeistert aufgenommenenHochauf dieverbündeten
Monarchenschlos .DerKkommandantder MannschaftFeldwebel
Scheithauerdanktenamensseiner Kameradenfür dieherzliche
Aufnahmeundbrachte ein dreifachesHurrah !auf dieStadt
Wienaus .ImLaufedes Abends ,der ungemeinstimmungsvollverz
lief ,df sangen die Soldaten patriotische undKriegslieder .
HerGesanglockte die Besucherder übrigenRäumedesRathaus¬
kellersherbeiunddiesegabenin stürmischerFrøxdø/AWeise
ihrerFreudeüberdieAnwesenheitdeutscherSoldatenAusdruck.
DieBegeisterungerreichteihrenHöhepunkt,alseineDame
einen Sessel bestieg und in den Ruf ausbsach :Diedeutschen

Soldaten leben hoch !Nicht endenwollendertosenderBeifall
folgten diesen Worten .Nacheiner herzlichenVerabschiedung
begabensich die deutschenSoldatenauf denOstbahnhof ,umdie
Weiterreise nach Budapestund von dort auf denKriegsschauplatz

anzutreten.
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weitertenin Wien .GesternSonntagweilteeinDeutscheSolde Preusischen

TruppdesErsatzbataillonsdes/LandwehrregimentesNe38 ,be¬
stehend aus 70 Unteroffizieren und Soldaten auf derDurchreise

nach Ungarn in Wien .Ueber Verfügung des Bürgermeisters Dr .
Weiskirchnerwurdendie Soldatenmittags imRathauskellerbewir¬
tet .Im Auftrage des Bürgermezsters begrüßte Magistratsoberkomms¬
sär Jiresch die reichsdeutschen Krieger ,wies auf die treus
WaffenbrüderschaftunddeninnigenBundder beidenReichehin ,der
nicht ein papierener Vertrag sei ,sondern den Völkern inFleisch

undBlutübergegangenist .DieHerzenderWienerundWienerinnen
schlagendendeutschenSoldatenentgegen ,davonwerdensiesichaufihremSpaziergangdurchdieStraßensicherlichschonüberzeugt
haben .Er schloß mit einemTrinkspruchauf die verbündetenHerr¬
scher ,worauf„HeilDirimSiegeskranze",dieösterreichische
Volkshymneund die WachtamRheingesangenwurden .Der dasKomman =¬

deführendeUnteroffiziererklärte ,daßdiedeutschenKrieger
entzückt seien von der liebenswürdigenAufnahmein Wien ,wo
ihnenaufSchrittundTritt herzlicheSympathienentgegengebracht
werden .Sie haben wohl schon en Glatz gehört ,daß die Wienerso

auserordentlichgastfreundlichwärenundhabendahermitgroßer
Freude ihre Reise angetreten .Ihre Erwartungenseien aberweit
übertroffen wordendurchdie herzliche Aufnahme .Sie werdendie
schönsten Erinnerungen ihres Lebens mit sich nehmen .Erschloß

hit demwärmstenDankandenBürgermeisterunddieGemeindever-¬
tretung.

Hiezuwirdunsnochberichtet :DieSoldatenwurdenum
8 UhrfrühamBahnhofevomOberleutnantMatschekundLeutnant
Frey mit einer Ansprachebegrüßt und begaben sich sodannunter
derFührungdesMitgliedesderakademischenHilfslegionSandor

Friedrich in die Innere Stadt zur Besichtigung derwichtigsten
StraßenundGebäude.Mittagswarensie wieobenmitgeteiltim
RathauskellerundnachmittagserhieltensieeineGratisjause
imKursalon .Vondort ausmarschiertensie imgeschlossenenZuge
in denPrater ,wosie durchden Besitzer der Restauration„ Zum
Eisvogel "reichlich bewirtet wurden .Hiebei kames zustürmi¬
schen Kundgebungender Bevölkerungfür die deutschenKrieger ,
die voneiner nachtausendenzählendenMenschenmengesodannbis
zueinemSonderzugderstädtischenStraßenbahnenbegleitetwur-¬
de ,dersie zumOstbahnhofbrachte .Um11Uhr20Minuten
verließensie Wien ,nachdemsie sichmitsichtlicherRührung
fürdenunvergeßlichschönenEmpfangbedankthatten.

ZentretellederFürsorgefürdieAngehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in Wien und Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

83 .Spendenausweis.
Hauptkasseder WienerBaugesellschaftK500 ,Frauenhilfsaktion
Hietzing K 120 ,GemeindeamtKühnring( Sammlung )K 77 ,Sammlung
des Deutschen Volksblattes K 60 ,Gerichtshof des 15 .Korpskom¬

mandosK54 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Lehrpersonen
K28,Arbeiter der FirmaAntonMattig K17 ,LauterbachK10 .

Hundwut.Im13.BezirksindindenletztenTagenneuerlich2Wut-¬
fälle an Hundenamtlich sichergestellt wordenu .zw .indem
Gebieteder ehemaligenGemeindenLainzundHacking .DieBevölke¬
rung wird hierauf mit dem Beifügen aufmerksam gemacht ,daßes

dringend angezeigt erscheint ,daß die Hundebesitzer demGesund¬

heitszustandihrerHundeeinbesonderesAugenmerkzuwendenund
die behördlichangeordnetenMaßnahmen,wieMaulkorb -undLeine¬
zwang genauestens einhalten .Der Wert der eingeleiteten Maßregeln
insbesonderederLeinezwangwirdseitensvielerHundebesitzeran¬
scheinendnicht gebührendgewürdigt ,dennsonst würdemaninden
Straßenundauf den freien Plätzen nicht so viele Hundeohne

Leine sehen .Das Halten an der Leine soll eine genaueUeberwachung

desBenehmensderTiereseitensderBesitzermrmöglichen,es
sollen dadurch das Entweichen der Hunde ,wie es häufig imAnfangs¬

stadium der Wut vorkommt ,die Berührung und das Raufen mitande - ¬
reneventuellwütendenHunden,sowieetwaigeBißverletzungen,die
ja ,wennsie von wutkrankenHundenbeigebracht wurden ,inerster
Linieundfast alleinfürdie UebertragungdieserKrankheitin
Fragekommen,vermiedenwerden.DiebestehendenVorschriftenbe¬
zwecken doch in erster Linie den Schutz der Menschengegendiese
furchtbare und wenneinmal ausgebrochen ,immertötlich verlaufen¬
de Krankheit ,die mit großer Sicherheit nur durch die
raschesteVornahmederPasteur' schenLyssa-Schutzimpfunghintan¬
gehaltenwerdenkann ,in zweiterLinieaberdieHintanhaltung
der Uebertragung derselben auf die Tiere und da mus wohlunter
ZugrundelegungdieserGesichtspunktediesooft augeworfeneFrage
der TierquälereidurchdenLeinezwangzurückgestelltwerden .Je
laxer der Leinezwangseitens der Hundebesitzergehandhabt .wird ,
desto häufiger werdendie Wutfälle auftreten ,desto längeraber
müssendieseMaßnahmenin Kraftbleiben.

Am20 .. M.tbiebsichinNußdorfim19 .Bezirkeein
wutverdächtiger ,herrenloser,männlicher,braungetigerter,deut-¬
scherVorstehhungohneMarkeundMaulkorbherum,dernachmittags
auf der Heiligenstädterstraße ,einen Passanten anfiel ,ohneden - ¬
selbenzuverletzen .DasTierwurfevoneinemSicherheitswach¬

manneverfolgturauchverletze,entkamedochinderHichtung
gegen Heiligenstadt .DenSicherheitswachleuten EduardPolzer
undJosefKreuzergelanges am21 . . M.umhalb2 Uhrnachts
den Hundin der Krottenbachstraße durch Schüsseniederzustrecken .

Diein der tierärztlichenHochschulevorgenommeneUntersuchung
des Gehirnes dieses Hundes stellte die Diagnose Wut fest .Bisher

konnte der Eigentümer dieses Hundes nicht ermittelt worden .Bach¬

dienlicheAngaben ,welchedie ErmittlungdesEigentümersdes
wutkranken Hundes ermöglichen ,wollen dem magistratischen Bezirks¬
amteoderder nächstgelegenenSicherheitswachstubebekanntgege¬
ben werden .Da der wutkranke Hund vor seiner Unschädlichmachung

in den Straßen des 19 .Bezirkes umhergelaufen ,wobei er offenbar

mit einer größeren Anzahl von Hunden in Berührung gekommen sein

dürfte ,werdenalle Hundebesitzereindringlichstdaraufaufmerk-¬
sam gemacht ,den Gesundheitszustand ihrer Hundedie größte Beach¬
tung zu schenkenund bei Wahrnehmungenetwaiger für dieWutkrank¬
heit charakteristischerErscheinungenunverzüglichdemBezirks¬
amte oder der Polizeibehörde die Anzeigezu erstatten .Fersonen ,
welche von dem wutkranken Hunde durch Bisse verletzt wordensind ,

mögensichbeimzuständigenPolizei-Kommissariatemelden.

Ausspeisungvonbedürftigen Schulkindern .ZufolgeMitteilung
derZentralstellederFürsorgefür dieAngehörigenderEinberu-¬
fenen und für die durch den Krieg in Not Geratenen ( 1 .Bezirk
NeuesRathaus )ist die Ausspeisungder bedürftigenSchulkinder

seitens der äusspeisungsvereine heuer währendderKriegsereig - ¬
nisse vielfach durchdie Massenbeköstigungunterbunden ,dersich
dieseVereineangeschlossenhaben .DamitnundieBeköstigungder
Schulkinder keinen Schadenerleide ,wurdendieSchulleitungen
angewiesen,durchdieKlassenlehrer(Klassenvorstände )ungesäumt
jene Schulkinder feststellen zu lassen ,die zur Beköstigungvor - ¬
geschlagen werden .Die Zentralstelle würde es dankbar begrüßen ,

wennseitens der Lehrkräfteauchdie vonihnen etwainErfahrung
gebrachten ,nachihrer Anschauungausspeisebedürftigen ,imge¬
meinsamenHausstandelebendenFamilienangehörigendesSchulkindes
verzeichnet würden .In diesem Falle wären dieschulpflichtigen

undvorschulpflichtigenKinderalssolchekenntlichzumachen
und das Familienverhältnis der übrigen namhaft gemachtenPersonen
anzuführen .BeidenVorschlägenist nicht etwaauf denguten
FortgangunddieSittendesSchulkindes ,sondernlediglichauf
dessen Bedürftigkeit zu sehen und sich dabei vor Augenzuhal - ¬

ten ,daßungerUmständenderGenußeinesgesetzlichenUnterhalts-¬beitragesbetreffenddenUnterhaltsbeitragfürAngehörigevon
Mobilisierten ,das Bedürfnisnacheiner allgemeinenAusspeisung
ausschließenkann .DieKlassenvorstände(Klassenlehrer)werden
ersucht ,denKindernernstlichnahezulegen,dieSpeiseanweisun¬

gen ,diesieerhalten ,sorgfältigundwomöglichineinerPapier-¬
hülle aufzubewahren .DieSpeiseanweisungenwerdenvondenFrauen-¬
Arbeitskomiteeszunächstauf einen Monatausgestellt ,lautenauf
einebestimmteSpeisestelleundwerdenbeigleichbleibendemBe¬
dürfnisseverlängert,undzwarimmeraufeinenMonat.Schließ¬
lichwirdbemerkt ,daßdieAusspeisungderSchulkinderheuer
nicht wie sonst erst am15 .Novemberden Anfangnehmensoll ;
vielmehrkannmitderselbenjedenTagbegonnenwerden ,weshalb
wiederholtersuchtwird ,dieErhebungszettelmitallerBeschleu-¬

nigungdemFrauen- Arbeitskomiteezuübermitteln .
- - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Auszeichnung .Gesternüberreichte der Bezirkwamtsleiterdes12 .
BezirkesMagistratsratDr .BiblandenHilfsarbeiterderSeifen-¬
und ParfumeriewarenfabrkCalderara &BankmannJohannNowotny
dieEhrenmedaillefür40jährigetreueDienste.ZuderFeier
warenerschienen :JosefBankmann,GränderdesUnternehmens ,
DisponentRußundFabriksdirektorKupferals Vertreterder
Firma ,Konskriptionsamts -KommissärZechbauerals Vertreterdes
magistratischenBezirksamtesfür den10 .Bezirk ,fernerAngehö¬
rige und Freunde des Jubilars .Bezirksamtleiter Dr .Bibl führte

in seiner Anspracheaus ,daß das unermüdlicheundfleißige
S chaffen der Bürger -und Arbeiterschaft das Vaterland inschwe¬
ren Zeiten der Bedrängnis darin unterstütze ,einer vielfachen

UebermachtseinerAngreiferruhmvollsich zuerwehren .Altchef
BankmanndankteineinerRede,dieineinbegeistertesHochauf
Se .Majestätausklang.
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